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Das sind stets arbeitsreiche Wochen: 

Hütterhoscher Bad 
wird wieder auf 
Hochglanz gebracht 
N~ue Überlaufrinne war Knochenarbeit 

W('nn kein Nachtrrost mehr droht, wenn die ersten wanncn 
Sonnentage Vorfreude auf sommerlichen ßadespall wecken, 
brechen für die Mitglieder des Schwimmverein s Cronenberg 
arbeitsreiche Wochen an. Es gilt , das vereinseigene Freibad 
Hüttcrbusch, idyllisch im Wald oberhalb des NölJenhammer­
tales gelegen, auf Hochglanz zu bringen. 

Kaum e iner der Badegäste, 
d ie sich Sommertags auf der 
gr·ünen Liegewiese räkeln 
oder im kla ren Wasser des Ba­
des fit schwimmen, h at eine 
Ahnung davon, wieviel Ar­
beitsstunden erforderlich s ind, 
um die Anlagen einladend zu 
präse ntieren. 

Die Handvoll Männer um 
den Vorsitzende n Klaus Herz­
herger weiß selbst nicht , wie­
viele Freizeitstunden s ie mit 
re in igen, reparieren, mähen, 
pflanzen und was sons t noch 
a lles dazu gehört, im Bad ver­
br·acht hat. "Wir halte n die 
Stunden nicht nach!" 

Im vergangenen Herbst, 
nach Abschluß der Saison 
1980. ging es los. Nur im Win­
ter ruhte die Arbeit völl ig. 
Sons t zogen die Herzbergcr, 
Glas!, Deis und Jasky a n den 
Samstagen los. Nachdem 1980 
in f:igenleistung ei ne neue 
Umwälzanlage ins tallie rt l.vur­
de, legteri die "Hütlerbuscher", 
die im kommenden Jahr ihr 
"Fünfzig!tes" fei~.rn, in diesem 
Jahr eine neue Uberlaufrinne 
an. Dazu mußte n zehn Kubik­
meter Beton per Kompressor 
abgcstemmt werden. Eine 
Knochenarbeit! 

Außerdem wurde n alle 
Rohrleitungen, Versorgungs­
und Umwälzleitungen e r­
neue rt. Zu de r Gesamtinvesti­
tion von rund 35 000 Mark 
.<;tPttPdP rliP Sh1rlt PinPn 7.tl-

schuß von 16 000 Mark und der 
Verein e ine Menge Eigenlei­
stung bei. 

"Im Mai, wenn die Badesai­
son beginnt, wartet sauberes, 
geheiztes Wasser auf unsere 
Badegäste!" Klaus Herzherge r 
weist mit Stolz darauf hin, daß 
seit 1972 im Freibad Hüller­
husch das Wasser geheizt ist. 
Seit 1962 schwimmt man auch 
nicht mehr im Trüben. Da 
nämlich wurde die erste Um­
wälzanlage installiert. "Alles 
in Eigenleistung!" 

De r 250 Mitg lieder starke 
Verein, der viel für die Ju­
gendarbeit tut, hofft nach zwei 
ve; regneten Sommern und 
~ngesichts ständig steigender 
Olpreise für das kommende 
Halbjahr auf gutes Badewet­
ter. Dann kommen d ie Besu­
c her von alleine. Nicht nur 
Cronenberger und Elberfelder 
schätzen das Bad, auch viele 
Besucher aus den Nachbar­
städten kommen gerne in die 
Cronenberger Badeidylle. Sor­
gen macht dem Ver·en die 
ständige Parkplatznot "Hier 
muß uns die Stadt he lfen!" SQ 
wie die örtliche Freiwillige 
Feuerwehr, die das Gute mit 
dem Nützlichen yerbindet.cl":. 
ne Ubung_i_m Freibad veran­
staltete-u!]S[_ dabei- 4.~LIL iiiTi 
Becken vorbeiruhrenden Bacn 
äü~ri tzt:e.undSaüoei~te .. --·-. 
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Aucb am Wochenende war wieder Großeinsatz fiir die Mitglieder des Schwimmvereins Cronenberg: Das Becken des Hütterbu­
scher Bad wurde geschrubbt, Wege instandgeselzt. Und Vorsitzender Klaus Herzherger transpor tierte Abfalltonnen. 
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